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+49 251 2083-1000 
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Einleitung – Wer wir sind

Civitas Connect e. V. ist ein unabhängiger Zusammenschluss von über 50 Kommunen 
und kommunalen Unternehmen aus ganz Deutschland. 

Gemeinsam vertreten wir rund 10,7 Millionen Bürger:innen, 68.800 Mitarbeitende im 
öffentlichen Sektor und eine Fläche von mehr als 11.600 km.

UNSER ZIEL
Digitale Infrastrukturen als Teil der kommunalen Daseinsvorsorge offen, interoperabel, 
skalierbar und gemeinwohlorientiert gestalten – unabhängig von proprietären Abhän-
gigkeiten.

Wir verstehen uns als strategische Plattform für:
	 //	 Wissenstransfer – praxisnah, erprobt und von der Basis aus gedacht
	 //	 Technologiepolitische Positionierung – gemeinsame Stimme in Bund 	und Ländern
	 //	 Interkommunale Kooperation 	– gemeinsam entwickeln, gemeinsam profitieren

Durch die enge 
Zusammenarbeit von 

Verwaltung, kommunaler 
Wirtschaft und IT-Dienstleistern 

schaffen wir Synergien, 
die allen Mitgliedern 

zugutekommen.
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Warum digitale Souveränität?

Digitale Souveränität im kommunalen Umfeld bedeutet für uns, dass Kommunen und 
kommunale Unternehmen ihre Daten, Technologien und digitalen Prozesse selbstbe-
stimmt, sicher und nachhaltig gestalten können. Das schützt nicht nur vor teuren Ab-
hängigkeiten von externen Anbietern („Vendor-Lock-ins“), deren Geschäftsmodelle nicht 
zwingend mit dem öffentlichen Interesse übereinstimmen, sondern stärkt auch:

	 //	 Datenschutz & IT-Sicherheit: 
		  Die Kontrolle über Datenflüsse, Speicherorte und Zugriffsmöglichkeiten liegt bei  
		  der Kommune bzw. beim kommunalen Unternehmen. Sensible Informationen –  
		  etwa aus Energieversorgung, Mobilität oder Bürgerdiensten – können gezielt 
		  geschützt und nach eigenen Sicherheitsstandards verarbeitet werden.

	 //	 Innovationskraft: 
		  Offene Standards und Open Source schaffen Freiräume für maßgeschneiderte 
		  Entwicklungen und die Integration neuer Technologien. Kommunen und kommunale 
		  Unternehmen können Innovationen schneller umsetzen und voneinander lernen.

	 //	 Resilienz kritischer Infrastrukturen: 
		  Selbstbestimmte, dezentral betreibbare Systeme sind robuster gegenüber Aus- 
		  fällen, Cyberangriffen oder geopolitischen Risiken. Sie sichern die Handlungs- 
		  fähigkeit der Kommune auch in Krisenzeiten.

	 //	 Wirtschaftlichkeit & Geschwindigkeit: 
		  Zentrale Entwicklung und Wartung auf Basis von Open Source nach dem Einer- 
		  für-Alle-Prinzip spart Kosten, vermeidet Doppelarbeit und beschleunigt die 
		  Umsetzung. Dezentrale Beratung und Betrieb binden lokale Wirtschaft ein, 
		  schaffen Wertschöpfung vor Ort 
		  und standardisieren Lösungen über  
		  viele Kommunen hinweg.

Kurz gesagt: Digitale Souveränität ist die 
Voraussetzung dafür, dass Kommunen und 
kommunale Unternehmen im digitalen Raum 
selbst gestalten können – statt gestaltet zu 
werden.
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Herausforderungen heute

Trotz vieler Fortschritte in der kommunalen Digitalisierung stehen Kommunen und kom-
munale Unternehmen weiterhin vor strukturellen Hürden, die den Aufbau souveräner, 
zukunftsfähiger digitaler Infrastrukturen erschweren: 

	 //	 Hohe Kosten für Lizenzsoftware: Der Einsatz proprietärer Softwarelösungen 
		  im kommunalen Umfeld verursacht nicht nur laufende Lizenzgebühren, sondern 
		  auch zusätzliche Kosten für Updates, Erweiterungen oder Supportverträge. Diese 
		  Ausgaben binden Mittel, die besser in innovative Projekte oder den Aufbau eigener 
		  Kompetenzen fließen könnten.

	 //	 Abhängigkeit von wenigen Anbietern: Ein großer Teil der kommunalen IT- 
		  Infrastruktur wird von einer Handvoll großer Anbieter dominiert. Diese Abhän- 
		  gigkeit („Vendor-Lock-in“) schränkt die Wahlfreiheit ein und macht einen Wechsel 
		  zu alternativen Lösungen teuer, technisch aufwendig und risikobehaftet. Gleich- 
		  zeitig bestimmen externe Anbieter die Weiterentwicklung – nicht die öffentliche 
		  Hand.

	 //	 Mangel an Standards und Schnittstellen: Viele kommunale IT-Systeme sind 
		  historisch gewachsen und nicht aufeinander abgestimmt. Unterschiedliche 
		  Datenformate und fehlende Schnittstellen erschweren den Austausch zwischen 
		  Anwendungen, Fachbereichen oder gar zwischen Kommunen. Das führt zu Insel- 
		  lösungen, aufwendigen Doppelarbeiten und macht den Einsatz neuer Techno- 
		  logien unnötig kompliziert. 

	 //	 Fehlende Ressourcen für Wartung und Weiterentwicklung: Selbst moderne 
		  Systeme geraten ins Stocken, wenn Personal, Zeit und Budget für ihre Pflege 
		  fehlen. Projekte, die zunächst über Fördermittel gestartet wurden, verlieren nach 
		  deren Ende oft an Dynamik. Sicherheitsupdates, Anpassungen und Weiterent- 
		  wicklungen bleiben aus – mit Folgen für Sicherheit und Zukunftsfähigkeit.

	 //	 Fachkräftemangel in IT und Digitalisierung: Kommunen und kommunale Unter- 
		  nehmen stehen im Wettbewerb mit der Privatwirtschaft um qualifizierte IT-Fach- 
		  kräften. Offene Stellen bleiben daher oftmals unbesetzt. In der Folge fehlt es an 
		  internem Know-how für Planung, Umsetzung und Betrieb komplexer Digitalisie- 
		  rungsprojekte, was die Abhängigkeit von externen Dienstleistern weiter erhöht.
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CIVITAS/CORE ist eine offene, modulare und multimandantenfähige urbane Datenplatt-
form, entwickelt vom kommunalen Sektor für den kommunalen Sektor – zu 100 % Open 
Source und betreiberunabhängig.

DAS MACHT CIVITAS/CORE BESONDERS:

	

ANWENDUNGSFELDER:
	 //	 Kommunale Wärmeplanung
	 //	 Intelligente Mobilität
	 //	 Zukunftsweisende Städteplanung und Steuerung
	 //	 Echtzeit-Monitoring für Energie- und Umweltdaten
	 //	 Integration von Digitalen Zwillingen
	 //	 u. v. m.

Unser Schlüsselprojekt: CIVITAS/CORE

Interoperabel

Skalierbar

Offen

Sicher

Souverän

Einheitliche Datenmodelle ermöglichen Austausch über Stadt- und Sektorgrenzen 
hinweg.

Für kleine wie große Kommunen und Organisationen einsetzbar.

Der Quellcode ist frei zugänglich- ohne Lizenzkosten.

Umfangreiche Berechtigungsstrukturen und IT-Security by Design Prinzip schützt 
kritische Daten vor unbefugtem Zugriff und Missbrauch.

Entscheidungen über Weiterentwicklung und Architektur liegen in kommunaler 
Hand – nicht bei Herstellern oder Betreibern.

Unsere Angebote für Mitglieder

Mitgliedschaft bei Civitas Connect bietet:
	 Mitgestaltung: 	Direkter Einfluss auf Architektur, Standards & Roadmap der Plattform.
	 Wissenstransfer: 	Zugang zu Best Practices, Community-Erfahrung und praxisnahen 	
	 Schulungen.
	 Frühzeitiger Zugang: 	Vorabnutzung neuer CIVITAS/CORE-Module als Testversion.
	 Kosteneffizienz: 	Geteilte Entwicklungs- und Wartungskosten, keine Lizenzgebühren.
	 Positionierung: Sichtbarkeit als digitaler Vorreiter im öffentlichen Sektor.

Politische Impulse – Unsere Erwartungen an Bund & Länder

Um digitale Souveränität langfristig zu sichern, braucht es verlässliche Rahmenbedin-
gungen statt kurzfristiger Einzelmaßnahmen. Aus kommunaler Sicht sind dabei fünf 
Leitlinien entscheidend:
1.	 Open Source als Standard für öffentliche digitale Infrastrukturen – mit verbindlichen 

Mindeststandards für Offenlegung, Dokumentation & Governance
2.	 Nachhaltige Finanzierung von Wartung, Pflege & Weiterentwicklung – nicht nur 

einmalige Entwicklungsförderung.
3.	 Standardisierung & Interoperabilität von Schnittstellen und Prozessen für effiziente 

Zusammenarbeit und zur Vermeidung von Insellösungen.
4.	 „Einer für Alle“-Prinzip (EfA) für zentrale, nachnutzbare Lösungen, um Kosten zu spa-

ren und Digitalisierung insbesondere in kleineren Kommunen zu beschleunigen.
5.	 Unabhängige Governance-Strukturen, etwa in Form einer kommunalen Open-Source-

Foundation, gewährleisten eine transparente, nachhaltige und gemeinwohlorientierte 
Weiterentwicklung.

Mitmachen und Zukunft gestalten

Digitale Souveränität ist kein Luxus, sondern Grundvoraussetzung für moderne, hand-
lungsfähige Kommunen. Mit CIVITAS/CORE und unserem starken Netzwerk zeigen wir, 
wie gemeinsam entwickelte, offene Infrastrukturen nicht nur Kosten sparen, sondern 
Innovation und Unabhängigkeit sichern.
Civitas Connect e. V. lädt Sie ein, Teil unserer Gemeinschaft zu werden:
	 //	 Bringen Sie Ihre Perspektiven und Anforderungen ein.
	 //	 Gestalten Sie Standards und Lösungen aktiv mit.
	 //	 Nutzen Sie Synergien einer starken Entwicklungsgemeinschaft.
Werden Sie Mitglied und treiben Sie mit uns gemeinsam die digitale Zukunft der kom-
munalen Daseinsvorsorge voran – offen, souverän und nachhaltig.



VERNETZT & NACHHALTIG 
LEBENSRÄUME ENTWICKELN

www.civitasconnect.digital


